
für November 1948, zum anderen eine Bücherschau für das 
3. Quartal 1948, die von einem regen wissenschaftlichen 
Leben zeugt. Wenn auch die Veröffentlichungen überwiegen, die 
der Darstellung von Tagesfragen in populärer Form ge­
widmet sind, so finden wir andererseits auch Arbeiten wie 
„Halban, Charakterisierung des gesellschaftlichen Ideals nach 
dem Decretum Gratianum" oder „Hessen, Recht und Moral 
in der antiken Philosophie“. Es erscheint im Verlage des 
Justizministeriums eine Schriftenreihe zur Popularisierung 
des Rechts. Kurzlehrbücher zum bürgerlichen Recht werden 
herausgegeben, so von Fryderyk Zoll, der auch sein Hand­
buch des Obligationenrechts neu auflegen läßt. Ein Studien­
buch über internationales öffentliches Recht erscheint aus der 
Feder von Babinski. Ein umfangreiches Völkerrecht läßt in 
dritter Auflage Ehrlich erscheinen.

Dem am ausländischen Recht interessierten Juristen dürfte 
gute Dienste leisten der das polnische Verkehrsrecht behan­
delnde Grundriß von Namyslowski, ebenso eine Darstellung 
des polnischen Eherechts von Gwiazdomorski. Willkommen 
werden ihm auch sein die vielen Textausgaben aus dem 
Gebiet des polnischen Justizrechts (Nr. 109, Zivilprozeßord­
nung Nr. 114, Gerichtsverfassungsgesetz, Nr. 119, Handels­
gesetzbuch (Gorski), Nr. 121, Wechsel- und Scheckrecht).

Im ganzen legt das 147 Nummern umfassende Bücherver­
zeichnis von der regen juristischen Arbeit der polnischen 
Juristen ebenso Zeugnis ab wie das gesamte besprochene 
Heft. Dieses erweist, daß die polnische Rechtswissenschaft 
auch über die Verhältnisse im deutschen Recht und im aus­
ländischen Recht überhaupt ausgezeichnet informiert ist und 
daß sie nach allen Seiten hin Verbindungen angeknüpft hat, 
wovon die Früchte sich in den aus deutscher, russischer 
und französischer Feder stammenden Beiträgen zu diesem 
Heft zeigen. Es wäre zu wünschen, daß der deutschen Rechts­
wissenschaft in gleichem Maße die Bekanntschaft mit dem 
neuen polnischen Recht ermöglicht würde. E. Meyer
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Drei Jahre sind vergangen, seit mit dem Volksentscheid 
vom 30. Juni 1946 in Sachsen und den entsprechenden Verord­
nungen der übrigen Länder der SBZ die Macht des Groß­
kapitals gebrochen und das Eigentum der Kriegs- und Nazi­
verbrecher in die Hände des Volkes überführt wurde.

Die vorliegende Schrift von Mussler faßt alles das, was über 
die Entstehung und Entwicklung der volkseigenen Betriebe 
bisher veröffentlicht wurde, gemeinverständlich zusammen. Es 
ist der besondere Vorzug dieser kleinen Schrift, daß sie nicht 
für einen begrenzten Kreis von Fachgelehrten geschrieben 
worden ist, sondern für alle diejenigen, die sich über die Ent­
wicklung des volkseigenen Sektors unserer Wirtschaft unter­
richten und die Zusammenhänge erkennen wollen, voll ver­
ständlich ist. Mussler schreibt vom Standpunkt des Volkswirt­
schaftlers und Betriebswirtes und legt von diesem Standpunkt 
aus einige der wesentlichen Gesichtspunkte dar, von denen 
aus die rechtliche Normierung und Klärung der sich aus der 
ökonomischen Entwicklung ergebenden juristischen Probleme 
in Angriff genommen werden kann. Es ist im Augenblick noch 
nicht abzusehen, inwieweit im Bereich des volkseigenen Sektors 
unserer Wirtschaft eine Tätigkeit der ordentlichen Gerichte 
noch notwendig sein wird. Es ist aber die gesellschaftliche 
Aufgabe aller in der Justiz Tätigen, sich mit der ökonomischen 
Entwicklung vertraut zu machen. Die Darstellung von Mussler 
ist hierfür besonders geeignet. Mussler beschränkt sich nicht 
auf eine nüchterne Darstellung, die sich in der Aufzählung 
von Gesetzes- und Zahlenmaterial erschöpft, sondern zeigt die 
tieferen gesellschaftlichen Wandlungen auf, die sich im Be­
reich des volkseigenen Sektors vollzogen haben.

Im einzelnen wird zunächst ein kurzer historischer Rück­
blick vorangestellt und gezeigt, daß im Gegensatz zur Ent- 
wipklung in der Weimarer Republik heute nicht diskutiert, 
sondern gehandelt worden ist. Es folgt eine kurze Darstellung 
der Entstehung des Volkseigentums und der Entwicklung zur 
heutigen Organisationsform. Die auf Seite 16/17 eingestreuten 
Bilder veranschaulichen besser als alle Worte den Weg der 
Entwicklung. Anschließend behandelt er die Stellung der 
volkseigenen Betriebe zur Wirtschaftsplanung und gibt einen 
Überblick über ihre volkswirtschaftliche Bedeutung. Es folgt 
ein Abschnitt über die Organisation der volkseigenen Betriebe 
und die Stellung der Gewerkschaft im VEB. Abschließend 
werden die Aufgaben der Gewerkschaft behandelt und auf­
gezeigt, wie sich die Stellung des Arbeiters gewandelt hat und 
er durch die Aktivistenbewegung zum Mitträger der gesell­
schaftlichen Entwicklung wird.

Zusammenfassend ist zu sagen, daß der Wert dieser Dar­
stellung nicht in der Einzelaufzählung liegt — hier kann sich 
der Jurist gründlicher in den Gesetzesblättem der Länder und

im ZVOB1. orientieren —, sondern in der Verdichtung der 
Einzelheiten zur Darstellung der veränderten gesellschaftlichen 
und ökonomischen Verhältnisse in der SBZ.

Die Schrift gehört in die Hand eines jeden Juristen, der 
sich mit der Entwicklung der volkseigenen Betriebe vertraut 
machen will. K. Görner
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